am 


Poſener Jutelligenz⸗ Blatt. 


Montag, den 30. April 1832. 
7 j — 2 


Angekömmene Fremde vom 26. April 1832: a 

Hr. Reg. Conducteur Bode: aus Berlin, l. in No. 99 Wilde; Hr. Biſchof 
vi Kowalski aus Ottorowo, Hr. Probſt Jabezynski aus Bentſchen, Hr. Landſchafts⸗ 
Rath v. Koſzutski aus Gluchowo, l. in No. 251 Breslauerſtraße; Hr. Apotheker 
Gering aus Vomſt, Hr. Erbberr Koczorowski' aus Goscieczyn „ I. in. No. 243 
Breslauerſtraße; Hr. Erbherr Koſzutski⸗aus Pſarskie „Hr Erbherr Ilowiecki aus 
Rycz, Hr. Erbherr Niezuchowski⸗ aus. Zylic, l. in No. 395 Gerberſtraße; Hr. 

Erbherr Daleſzynski aus Pomarzany, l. in No. 18% Waſſerſtraße; Hr: Kammerer 
Kleſch aus Kähme, Hr. Amtmann Likowskt aus Witomysl, . in No. 136 Wil⸗ 
helinsſtraße; Hr. Kaufmann Conitz aus Hamburg, l. in No. 124 St. Adalbert; 
Hr. Kaufmann Hirſch aus Schwerin a; d. M. „ l. in Nosz20 St. Adalbert; Frau 
Gutsbeſ. Szezepkowska aus Rakujad, l. in No. 26 Walliſchei; Hr. Prem. Lieut.“ 
v. Schmakowski aus Glogau, Hr. Gutsbeſ. Weſierski aus Zakrzewo, Hr. Gutsb.: 
p. Bojarski aus Ratynia, Hr. Gutsbeſ. v. Vojanowski aus Melpin ), l. in No.. 
384 Gerberſtraße. 75 
0 5 j — — 

Durch die in dem Stucke No. 76. des Poſener Intelligenz⸗Blatts enthaltene 
Bekanntmachung des Herrn Ober Praͤſidenten des Großherzogthums Poſen vom 24. 
Maͤrz d. J. ſind die Beſtimmungen beress zur öffentlichen: Kenntniß gebracht wor⸗ 
den, welche Se. Majeſtaͤt der König wegen Translöcation der. Denkmaͤhler und der 
Ueberreſte der Verſtorbenen von dem alten nach dem neuen evangeliſchen Kirchhofe 
in der Allerboͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 0. März de J. zu erlaſſen geruhet haben. 

In Gemaͤßbeit derſelben hat die Fortifikation den Theil des alten Kirchhofes, 
welcher wegen der Fortifikations⸗Arbeiten aufgegraben werden muß, mit einer Fur⸗ 
che umziehen und die Gräber: der Verſtorbenen, deren Ueberreſte nach der Aller— 
hoͤchſten Kabinets⸗Ordre nur translöcirt werden dürfen, mit Kalk beſpritzen laſſen, 

um ſie dadurch genauer zu bezeichnen. Das Terrain auf dem neuen evangelischen 
Kirchhofe, welches zur Aufnahme der zu translocirenden Gebeine und Denkmaͤhler. 


IVV. 
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beſtimmt iſt, toird ebenfalls bezeichnet und allen Intereſſenten von dem Todtengraͤber 

angezeigt werden. 8 
Indem wir dies hierdurch zur offentlichen Kenntniß bringen, ſetzen wir zu⸗ 

gleich über das bei der Translokation zu beobachtende Verfahren Folgendes feſt: 

1) Die Wegnahme von Denkmaͤhlern, Saͤrgen und Gebeinen von dem ak 

- ten exaugeliſchen Kirchhofe kann nur denjenigen Angehörigen der Ver⸗ 
ſtorbenen unter Beobachtung der desfalls vorgeſchriebenen polizeilichen 

Anordnungen geſtattet werden, welche ſich innerhalb 6 Wochen, von der 
Publikation dieſer Bekanntmachung an gerechnet, bei dem zu unſerem 
Kommiffario ernannten interimiſtiſchen Ober⸗Buͤrgermeiſter Herrn Behm 
melden und von demſelben einen Erlaubnißſchein erhalten. 

2) Bevor ihnen die Erlaubniß zur Translokation von dem Herrn Commiſſa⸗ 
eius ertheilt werden kann, haben fie mit Zuziehung des Todtengraͤbers 
das zu translocirende Grab mit einer Tafel und Nummer zu bezeichnen, 
bei dem evangeliſchen Kirchen-Kollegio hieſelbſt die Anweiſung einer 
Grabſtelle auf dem neuen Kirchhofe, welche mit derſelben Nummer bez 
zeichnet werden muß, nachzuſuchen, und wie ſolches geſchehen, desglei⸗ 
chen ihre Befugniß zur Translokation durch ein Atteſt des evangelis 

ſchen Kirchen-Kollegii nachzuweiſeen. 


3) Der Herr Kommiffarins wird den ſich meldenden Intereſſenten die poll 


zeilichen Anordnungen, welche bei der Ausfuͤhrung des Translokations- 
Geſchaͤfts beobachtet werden muͤſſen, desgleichen die Betraͤge, welche 
für die Translokations⸗Arbeiten vergüͤtigt und nach deren Vollendung 
aus der Feſtungs⸗Bau⸗Kaſſe ausgezahlt werden ſollen, mittheilen. 

Den Beſtimmungen der Alferhöchften Kabinets⸗Ordre zufolge, müffen die 
Jntereſſenten das Trauslokations⸗Geſchaͤft binnen 6 Wochen, vom Tage 


x 


. 


der Ausſtellung des Erlaubnißſcheines an gerechnet, jedenfalls beendi⸗ 


gen. Das Ausgraben der Saͤrge und Gebeine auf dem alten Kirchhofe 

darf nur von Abends 9 Uhr ab bis Morgens um 6 Uhr, der Transport 
der Leichen nach dem neuen Kirchhofe aber erſt von 11 Uhr Abends ab 

bis Morgens um 6 Uhr vorgenommen werden. \ 
3) Inſofern die Translofation von Denkmaͤhlern nicht auf den neuen, ſon⸗ 
dern, der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre gemäß, auf einen ſchicklichen 
Platz des alten Kirchhofes, welchen der Herr Ingenieur-Hauptmann 
Hardenek den Intereſſenten auf Erfordern anzeigen wird, verlangt 
wird, ſoll dieſelbe von Seiten der Fortifikation bewirkt werden. 


— 


7,67 Wer ſich inuerhalb der angeordneten 6woͤchentlichen Friſt nicht meldet, 
Aum die Erlaubniß zur Translokation von Denkmaͤhlern, Familien⸗Be⸗ 
graäbniſſen, Saͤrgen oder Gebeinen nachzuſuchenz oder wer die Letztere 
4188 nicht binnen 6 Wochen vom Tage der erhaltenen Erlaubniß ausfuͤhrt; 
28 oder wer fie endlich für die ihm vom Herrn Commiſſarius mitgetheilten 
Vergütigungs⸗Betrͤͤge nicht übernehmen: will: verliert ſein Recht zur 
Translokation. 

In Muüͤckſicht derjenigei Intereſſenten, welche ſolchergeſtalt ihre Rechte 
zur Trauslokation verloren haben, tritt nachſtehendes Verfahren ein: 
die Saͤrge ihrer Angehoͤrigen werden beim Vorſchreiten der fortifikato⸗ 
riſchen Arbeiten ausgegraben, in eine große Grube zuſammengeſtellt und 
verſchuͤttet. Die Denkmaͤhler werden abgenommen und von der Fortifi⸗ 
kation au einem ſchicklichen Platze unter freiem Himmel. niedergelegt, 
bis ſich ein Eigenthuͤmer zu denſelben meldet. Die erblichen Familien⸗ 

Begraͤbniſſe werden beim Vorſchreiten des Baues verſchuͤttet. 

Wir fordern demnach alle diejenigen „welche die Ueberreſte ihrer angehbri⸗ 
gen Verſtorbenen, die denſelben geſetzten Denkmaͤhle oder Familien-Vegraͤbniſſe auf 
den neuen evangeliſchen Kirchhof zu translociren beabſichtigen, hierdurch auf, in⸗ 
nerhalb der angeordneten Friſten die Erlaubniß hierzu nachzuſuchen und das Traus⸗ 
lokations⸗Geſchäft vorzunehmen, widrigenfalls ſie es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, 
wenn nach Ablatf der Friſten ihre desfallſigen Antraͤge nicht mehr berückſichtigt 
werden koͤnnen, vielmehr beim weitern Vorſchreiten des Feſtungsbaues nach den 
obigen Bemerkungen verfahren werden muß. 

Poſen, den 17. April 1832. 


Königliche Preußiſche Regierung T. und II. 


Ediktalvorladung. Die unbe⸗ Zapozew edyktalny, Niewialo- 


kannten Erben und deren Erbnehmer des 
hier am 12. Auguſt pr. verſtorbenen 
Geiſtlichen Adalbert Skibinski werden 
biermit vorgeladen, ſich binnen 9 Mo: 
naten, ſpäteſtens aber in dem auf den 
15. December c. früh um 10 Uhr in 
unſerm Inſtruktious-Zimmer vor dem 
Herrn Landgerichts-Rath Hebdmann ans 
geſetzten Termine perſoͤnlich oder; ſchrift⸗ 
lich zu melden, widrigenfalls aber zu 


— 


my ch sukcessorow X. Woyciecha Ski- 
binskiego Ex Jezuity tu w Poznaniu 
na dniu 12. Sierpnia r. z. zmarlego, 
zapozywamy ninieyszém, azeby sig, 


w przeciggu g- miesigcy anayponiey 


na wyznaozonym terminie duia 15. 
Grudnia r. b. zrana o godzinie 10. 
przed Deputowanym Sadaig Hebd- 
mann W izbie naszey sadewey oso- 
biscie lub na pismie zglosili , wrazie 


gewärtigen, daß, wenn ſich Niemand 'bowiem niergloszenia maigtel zmar- 
meldet, dem Fiskus der Nachlaß als ein dege spadkodawcy X. Woyciecha Ski- 
herrenloſes Gut zugeſprochen werden wird. binskiego Krölewskiemn Fiskusowi 

Poſen den 1 1. Februar 1832. Przyznaczonym i wvwydanym zostanic. 


⁊Kröl. Pruski Sad Ziemianski. 


Poznan dnia 11. Lutego 1832. 
Königl. Preußiſches Landgericht. f 


5 * 
Subhaſtationspatent. Die un⸗ 


ter unſerer Gerichtsbarkeit im Pleſchener 
Kreiſe belegenen Guter Zakrzewo, Feli⸗ 
cianowo und Raſzkowko, welche nach der 
gerichtlichen Taxe auf 48,598 Rthl. 19 
ſgr. 2 pf. gewürdigt worden iſt, ſoll auf 
den Autrag der Gläubiger Schuldenhal⸗ 
ber öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden und die Bietungs-Termine 
ſind auf - 
den 2. Januar k. J., 
den 3. April k. J., 
und der peremtoriſche Termin auf 
den 3. Juli k. J., 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Rath Hen⸗ 
nig Morgens um 9 Uhr allhier angeſetzt. 
Beſitz⸗ und zablungsfaͤhigen Käufern 
werden dieſe Termine mit dem Beifuͤgen 
hierdurch bekannt gemacht, daß es einem 
Jeden frei ſteht, bis 4 Wochen vor dem 
letzten Termine uns die etwa bei Auf⸗ 
nahme der Taxe vorgefallenen Mängel 


anzuzeigen. Zugleich werden die ihrem 


Namen und Wohnort nach unbekannten 
Erben des polniſchen Generals Madalin⸗ 
ski, für welche auf dieſe Güter Rubr. 
11 I. Nro, 5. ein Capital von 1000 Rthl. 
nebſt 5 pCt. Zinſen intabulirt ſteht, auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen ebenfalls 
verſönlich oder durch geſetzlich zulaͤßige 


‚Patent subliastacyiny. Dobra 
Zakrzewo, Felicyanowo iRaszkowko 
pod jurysdykeyg nasza zostaigce, w 
powiecie Pleszewskim poloZone, kto- 


re wedtug taxy s3dowey na 48,598 
tal. 19 sgr. 2 fen. ocenione zostaly, 
na 23danie wierzycieli z powodu dlu- 


göow publicznie naywigcey daigcemu 


‚sprzedane byé maig;, ktörym koncem 
sermina licytacyine 


ma dzien 2. Styeznia r. p., 
na dzien 3. Kwietnia r. p., 


‚termin zas zawity 


na .dzien 3, Lipca r. p., 
zrana o godzinie g. przed Deputo- 
wanym W. Sedzig Hennig tu wmiey- 
scu wyznaczone zostaly. 

Z dolnosé kupienia i zaplacenia 
maigcych uwiadomiamy o terminach 


tych z nadmienieniem, iz az do 4. 
tygodni przed ostatnim terminem ka- 


Zdemu zostawia sig wolnosé donie- 
sienia nam o niedokladriosciach, ja- 
kieby przy sporzadzeniu taxy zaysé 


byly mogly. 


Oraz zapozywamy sukcessorow Je- 


nerata woysk polskich Antoniego 


Madaliaskiego 2 nazwiska i mieysca 
pobytu niewiadomych, dla ktörego 


na dobrach tych Rubr. III. No, 5. 
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Bevollmächtigte, zu welchen wir ihnen 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Pilaski, Brach⸗ 
vogel, Gregor und Kryger in Vorſchlag 
bringen, zu erſcheinen und ihre Gerecht⸗ 

ſame wahrzunehmen, widrigenfalls den 
Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag ers 
theilt, ſondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufgeldes die Loſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch 
der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar der letztern, ohne daß es zu deſſen 
Zweck der Produktion des Juſtruments 
bedarf, bewirkt werden ſoll. 


Frotoſchin den 21. Juli 1831. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtationspatent. Die un⸗ 
ter unſerer Gerichtsbarkeit. im Frauſtädt⸗ 
ſchen Kreſſe belegene, zu der Hofrath 
Tauchnitzſchen Concursmaſſe 
Herrſchaft Driebitz, beſtehend': a 
1) aus dem Gute Ober⸗Alt⸗Driebitz I; 
Antheils, gewürdigt auf 30,565 
Rthl. 6 ſgr. 3 pf., - 

2) aus dem Gute Ober- Alt⸗Driebitz 
II. Aatheils, gewüurdigt auf 
20,363 Rthl. 1 ſgr. 1 pf. , 


3) aus dem Gute Ober⸗Alt⸗Driebitz 


III. Antheils, gewuͤrdigt auf 
55,226 Rthl. 9 ſgr. 7 pf., 

von denen ein jeder Antheil als ein für 

ſich beſtebendes Gut ſoll verſteigert wer: 

den, ſoll im Wege der Lieitation dffent⸗ 


gehörige 


'kapital tal. 1000 jest intabulowany, 
aby w terminie tym rwniez osobiscie 
lub przez ‚pelnomocniköw prawnie 
dopuszezalnych „ na ktôrych im kom- 
‚missarzy sprawiedliwosci UUr. Pila- 
skiego, Brachvog@l, Gregor i Kry- 
ger przedstawiamy, sig stawilii praw 
‘swych dopilnowali, w przeciwnym 
bowiem razie nie tylko dobra powy= 
Zsze naywigcey daigeemu przysadzo- 
ne, leez oraz po sgdowem zloZeniu 
-summy "szacunkowey-., wymazanie 
wszelkich intabulowänych iako i spa- 
daigcych pretensyi a ınianowicie osta- 
tnich bez potrzeby nawet zloZenia, 
na ten'koniec dokumentöw nakazanem 
zostanie. 
Krotoszyn dnia zt. Lipca 1831. 
Kr Gl. Pruski Sd Ziemianski. 
N 


Patent Subhastacyiny. Pod jurys- 
dykeyg nasza w. powiecie Wschos 
wskim poloZona, do massy konkur- 
sowey Radzq Nadwornego Tauch- 
mitz nale2gca maigtnose Drzcwee, 

‚skladaigca sies Va 
1) 2 wsi görnych 'starych Drzewiec 
I. czesci, ‘ocenioney na 30,565 

tal. 6 sgr. 3 fen., ‘ 

2) 2 wsi gornyeh 'starych Drzewiec 
II. cze$ci,'ocenioney na 20,363 
tal. 1 sgr. 1 fen., ER; 

3) 2 wsi.gornych starych Drzewiec 

III. czesci, ocenioneyna 55,226 

al. 9 sgr. 7 fen, 

2 ktörych kazda czesë iako poiedyueae 

dobra sig zalicytuie, publicznie nay- 


lich an den Meiſtbirtenden verkauft wer⸗ 
den, und die Vietungstermine ſind auf 
den 23. Juni, 8 
den 22. September, 
und der peremtoriſche auf 
i den 22. Deeember ei, 
ver dem Herrn Landgerichts: Noth Mol⸗ 
kow Morgens um 10 Uhr allhier ange- 
ſetzt. 

Veſitfahigen Käufern werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß in dem letzten Termine das 
Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden zugeſchla— 
gen und auf die etwa nachher einkom— 
menden Gebote nicht weiter geachtet wers 
den ſoll, inſofern nicht geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe eine Ausnahme zulaſſen. 5 

Uebrigens ſteht wahrend der Subba⸗ 
ſtation und bis 4 Wochen vor dem letz⸗ 
ten Termine einem Jeden frei, uns die 


etwa bei Aufnahme der Taxe vorgefalles- 


nen Mängel anzuzeigen. Die Taxe kaun 
zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
besehen werden. a 


Dabei werden die ihrem Wohnorte 
nach unbekannten Glaͤubiger, als: 
1) die Viktoria geb. v. Zolzynska, 585 
ehelichte Gawlowska, 
2) die Anna v. Zolzynska, 
3) der Rittmeiſter Carl v. Müller, 


zu dieſen Terminen unter der Verwar⸗ 


nung vorgeladen, daß im Falle ihres 
Ausbleibens dem Meiſtbietenden nicht 
nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch, 
nach erfolgter Erlegung des Kaufgeldes, 


2 


wigcey daiacemu sprzedana by& ma; 
ktörym korcem termina licytacyine 

na dzi n 23. Czerwea, 

na dzien 22. Wrzesnia, 
termin zas peremtoryezny 

na dzien 22. Grudnia r. b., 
zrana o godzinie 10. przed W. Mol- 
kow Sedzig Ziemianskim w mieyscu 
wyznaczone gostaly, 

Zdolnosò kupienia maigcych u in- 
domiaeny oterminachitych z nadmie- 
nieniem, i2 w terminie 6Statnim nie 
ruchomosé naywigcey daigcemupray- 
sadzong zostanie, na p6Znieysze 226 
podania wzglad mianym nie bedzie, 
ieZeli prawne . wyigtku 
niedozwolz, 

Zreszig zostawia sig FREE wol: 
nosè, W czasie subhastacyi i a2 do 4. 
ty godni przed ostatnim terminem do- 
niesienia nam. o niedokladnescfach. 
iakieby przy sporzadzeniu taxy za yst 
byly mogly. Paxa kaödego czasu 
w Renin naszéy präeyrzang 
by6 moße. 

Przytem zapozywaig sig 2 mieysca 
pobytu niewiadomi wierzyciele, iako 
to: 
1) Wiktorya 2 Zoläynskich No 

Wska, 
2) Anna Zoliynska, er \ 
3) Karöl Mueller, Rotmistrz, 
na termina powyäsze pod tym rygo- 
rem, 12 W razie ich niestawienja sig 


nie tylko przysadzenie na rzecz nay- 


wigcey daigeego katze, ale bez po 
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die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetra⸗ 
genen, wie der leer ausgehenden Forde⸗ 
rungen, und zwar der letztern, ohne 
daß es zu dieſem Zweck der Produktion 
des Inſtruments bedarf, verfügt werden 

l. 
® Frauſtadt den 9. Februar 1832. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. Die zu Mit⸗ 
tel⸗Alt⸗Driebitz unter No. 25. belegene, 
dem minorennen Johann Gottlieb Kutz⸗ 
ner gehörige Kutſchnernahrung ſoll, nebſt 


Oelpoche, von Johanni d. J. ab, auf 


drei hintereinander folgende Jahre dffentz 
lich meiſtbietend verpachtet werden. Zu 
dieſem Zwecke werden Pachtluſtige zu dem 
auf den 26. Mai 183 2 vor dem 
Deputirten Herrn Referendarius Rohr- 
mann Vormittags um 10 Uhr in unſerm 
Juſtruktions⸗Zimmer hieſelbſt anberaum— 
ten Termine vorgeladen. 


Frauſtadt den 19. April 1832. 


Königlich Preuß. Landg e richt. 


Bekanntmachung. Der Müh len⸗ 


meiſter Samuel Specht beabſichtigt eine 
gewöhnliche Bockwindmühle auf dem vom 
Ackerbeſitzer Andreas Malywoytek zu 
Jerzyce acquirirten Stiick Acker, welches 
zwiſchen den Grundſtuͤcken der Wittwe 
Dziurkewicz und des Ackerwirths Johann 
Buſche, 1100 Schritte von dem Außers 
ſten Ende des Guͤntherſchen Gartens in 
Poſen entfernt liegt, zu erbauen. 
* 


nastapionem zoseniu summy #ze- 


cunkowéy, extabulacya wszystkich zu- 


hypotekowanych, jako i pröZno wy- 
chodzzeych pretensyoöw, amianowicie 
ostatnich, bez zloZenia wtey mierze 
instrumentu rozporzadzong by& ma, 
Wschowa dnia g. Lutego 1832. r. 
Kröl, Pruski Sad Ziemianski. 


Obwieszezenie. W rednich sta- 
rych Drzewcach pod No. 25, polo- 
Zone, maloletniemu Janowi Bogu- 
milowi Kutzner nalezgce gospodar- 
stwo Zagrodnicze, wraz z oleynikiem, 
od S. Jana r. b,-poczawsay, na trzy 
po sobie nastgpuigce lata publicznie 
naywigc&y daigcemu wydzierzawione 
byé ma. W celu-tyım wzywaig sig 


ochotè do podigcia dzierzawy maigey 


na termin dnia 26, Maia 1832. 
rana o godzinie 10. przed Delego- 


wWanym Ur. Rohrmann Referenda- 


ryuszem Sadu Ziemiariskiego w ua- 

526 iabie insteukeyinèy wyznaczony. 
Wschowa d. 19. Kwietnia 1832. 

Krol. Pruski Sad Ziemianski. 


Obwieszezenie. Miynarz Samuel 
Specht, zamysla wiatrak zwyczayny ' 
wybudowa& na gruncie ktöry od go- 
spodarza Andrzeia Malegowoitka 
Jerzycach prawem wlasnosci nabyt, 
a ktöry migdzy posiadlosciami rolne- 
mi wdowy Dziurkiewicz i rolnika Ja. 
na Buszke jest polozony, i od gra- 
niey ogrodu Günthera w Poznaniv e 
110 kroköw jest odlegty. 


> 
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In Gemaßheit der Vorſchrift des All⸗ 
gemeinen Landrechts Thl. 2. Tit. 1 5. H. 
235. et seg. werden daher alle diejeni⸗ 
gen, die etwa ein gegründetes Wider⸗ 


ſpruchs⸗Recht dagegen zu haben glauben, 
hiermit aufgefordert, ſolches innerhalb 


8 Wochen präͤcluſiver Zeitfriſt bei mir: 


zu melden. ö 
Poſen den 22. April 1832. 


Der Koͤnigliche Landrath Poſe⸗ 


ner, Kreiſes. 


. Stöosownie do przepisu prawa po- 


wszechnego kraiowego czgsci II. ty- 


tulu 15. §. 235. et seq. wzywam pre- 
to ninieysz&m. wszystkich.tych ,. ktö- 
rzyby. prawo wzbronienia: budowli 
téy mie& sadzili,. azeby takowe w. 
przeciggu tygodni 8 praeclusive mnie 
przedstawili. 

Poznan d. 22. Kwietnia 18322 
Konsyl; Ziem, Powiatu Po. 
; znuanskiego,. 


Schaf⸗Verkauf. In Pokrzywno ohmmeit Zegrze bei Poſen ſtehen 68 


Stück vier⸗ und dreijährige, 51. Stuͤck zweijaͤhrige und 67 Stück einjährige Mut, 
terſchafe, ferner 44 Stuͤck zwei- und 33 Städt einjährige Hammel, ſo wie 4 Stuͤck 
vier⸗, 2 Stuck einjährige Böcke, und 60 Stück diesjährige Laͤmmer, aus freier 
Hand zum Verkauf. Sämmtliches Schafvieb iſt aus gewoͤhulichem Landviehe ge; 

zogen, jetzt hochveredelt und ganz geſund.. Egalität der Wolle findet ſtatt. Hier⸗ 


auf Reflectirende wollen die Schafe in der Wolle beſichtigen, die Abnahme kann. 
nach der Schur erfolgen. 


Wöchentliche: Reifegelegenbeiten: nach Berlim. Sonnabend den: 
28. April und Dienſtag den 1. Mai gehen bequeme. Reiſewagen für. Paſſagiere und 
Ladung von hier nach Berlin ab, welche Gelegenheiten alsdann beſtimmt alle 
Wochen dahin abgehen und von dort hier zurück eintreffen werden, wobei gute 
Bedienung und billige Preife verſprochen werden. Nähere Auskunft giebt: 

n J. Lachs, Judenſtraße No. 35 . 
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Lokal⸗Veraͤnderung. Die Verlegung meiner Weinhandlung aus No. 
3% nach Mo. 67. am alten Markt, in das Haus des Herrn Kruſzewiez, beehre. 
ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. Poſen den 20. April 1832. a 
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